
 
 

Mit rund 6.200 Beschäftigten ist das Universitätsklinikum einer der größten 
Arbeitgeber Düsseldorfs und entwickelt sich permanent weiter. Durch seine Größe 
und optimale Ausstattung sowie die Verbindung zu Forschung und Lehre bietet das 
Universitätsklinikum ein breitgefächertes Aufgabenspektrum, das den Arbeitsalltag 
äußerst vielfältig gestaltet. Aus diesem Grunde suchen wir motivierte Menschen, die 
sich den Veränderungsprozessen stellen und darin eine persönliche 
Herausforderung sehen.  
 
Das Institut für Rechtsmedizin im Universitätsklinikum Düsseldorf sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt 
 

einen wissenschaftlichen Mitarbeiter / eine wissenschaftliche Mitarbeiterin 
 

für den Bereich „Forensische Toxikologie“. Die Vollzeitstelle ist zunächst für 2 Jahre 
befristet zu besetzen. 
 
Aufgaben: 
 

 Untersuchungen an humanen Körperflüssigkeiten und Geweben u. a. mittels 
chromatographischer und spektrometrischer Verfahren v. a. zur Abklärung der 
Fahrsicherheit, Schuldfähigkeit, Abstinenz, Todesursachen sowie von 
Vergiftungsfällen (Notfallanalytik) und im Rahmen sonstiger Delikte 

 Mitarbeit an Gutachten, Erstellen von Befundberichten 

 Anpassung, Entwicklung und Validierung forensisch-toxikologischer 
Analyseverfahren 

 Mitwirkung an Qualitätssicherung, auch im Rahmen der Akkreditierung des 
Labors 

 Eigenständige Forschung auf dem Gebiet der forensischen Toxikologie 

 Beteiligung an der Lehre im Pflicht- und Wahlcurriculum der Studierenden 
sowie wissenschaftliche Betreuung von Studierenden 
 

Anforderungsprofil:  
 

 Abgeschlossenes Hochschulstudium der Biologie, Biochemie, Chemie oder 
Pharmazie mit Promotion 

 Vorerfahrungen mit den Methoden in einem chemisch-analytischen Labor (u. 
a. LLE, SPE, LC-MS/MS, HPLC-DAD, GC-MS, GC-FID (Headspace), ELISA, 
Photometrie, DC) werden begrüßt 

 Engagement, Teamfähigkeit, Flexibilität und eine hohe Auffassungsgabe 

 Kenntnisse: Microsoft Windows/Office, Englisch in Wort und Schrift 

 Bereitschaft zur Präsentation von Ergebnissen u. a. auf wissenschaftlichen 
Kongressen und bei Gericht 

 
Wir bieten: 
 

 Eine vielfältige und interessante Tätigkeit in einem aufgeschlossenen, 
interdisziplinären Team 



  

 

 Möglichkeiten der Weiterentwicklung des eigenen Qualifikationsprofils z. B. zur 
Erlangung des Fachtitels zum forensischen Toxikologen / zur forensischen 
Toxikologin der GTFCh 

 
Für weitere Auskünfte steht Ihnen Herr Dr. Temme per Email 
(RMTox@med.uni-duesseldorf.de) bzw. nach Absprache telefonisch (0211/81-19375) 
zur Verfügung. Informationen über das Institut für Rechtsmedizin finden Sie unter: 
http://www.uniklinik-duesseldorf.de/rechtsmedizin 
 
Die Vergütung erfolgt gem. den Bestimmungen des TV-L. 
 
Der Arbeitsvertrag wird mit der Heinrich-Heine-Universität Düsseldorf geschlossen. 
 
Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht. Frauen werden bei gleicher 
Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht 
in der Person eines Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. 
 
Schwerbehinderte Bewerberinnen/Bewerber werden bei gleicher Eignung bevorzugt 
berücksichtigt. 
 
Mit der Übersendung der Bewerbungsunterlagen wird das Einverständnis gegeben, 
dass diese in das Eigentum des Universitätsklinikums Düsseldorf übergehen und aus 
Kostengründen nicht zurückgesandt werden.   
 
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte 
innerhalb von 2 Wochen nach Erscheinen dieser Anzeige postalisch an folgende 
Anschrift: 
 

Universitätsklinikum Düsseldorf 
D 01.2.1 – Kennziffer:  169E/18 , Moorenstr. 5, 40225 Düsseldorf 

 

http://www.uniklinik-duesseldorf.de/rechtsmedizin

